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(54) KUHL- UND/ODER GEFRIERGERAT

(67)  Die Erfindung betrifft ein Kiihl- und/oder Gefrier-
gerat mit einem innerhalb des Kiihlraums angeordneten
Lagerfach, in dem andere Temperatur- und/oder Luft-
feuchtigkeitsbedingungen herrschen als im Kihlraum,
wobei dass das Lagerfach eine Offnung in den Kiihiraum
aufweist, wobei eine Abdeckung vorgesehen ist, welche

die Offnung (iberdeckt, wobei zwischen dem Offnungs-
rand und der Abdeckung ein teilumfanglicher oder voll-
umfanglicher Spalt gebildet ist, sodass trotz Abdeckung
ein Luftaustausch zwischen dem Innenraum des Lager-
fachs und dem Kihlraum stattfinden kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kiihl- und/oder Gefrier-
gerat mit wenigstens einem innerhalb des Kiihiraums an-
geordneten Lagerfach, in dem im Betrieb des Gerates
andere Temperatur- und/oder Luftfeuchtigkeitsbedin-
gungen herrschen bzw. einstellbar sind als im Kithlraum.
[0002] GattungsgemaRe Facher fir die optimale La-
gerung sind bekannt. Die Aufbewahrungsdauer von Le-
bensmitteln bei gleichbleibender Qualitédt hangt wesent-
lich von der in dem Lagerfach herrschenden Temperatur
und Luftfeuchte ab.

[0003] Beispiele fiir temperatur- u. feuchtebasierende
Lagersysteme umfassen Chiller-Facher, BioFresh-Fa-
cher (0°C-Zonen), Facher mit gerateunabhangiger Kiih-
lung, Facher mit Kiihlung Uber Luftkandle des Gerates,
Facher mit separater Heizung, Facher mit Schieber flr
Luftfeuchteregulierung, Facher mit Schieber fiir Tempe-
raturregulierung und dergleichen.

[0004] Beispiele fir andere haltbarkeitsverlangernde
Lagerkonzepte umfassen Vakuumféacher, Facher mit
Speziallampen, Facher mit speziellen Beschichtungen,
Facher mit Filtern und dergleichen.

[0005] Um in Lagerfachern eine hohe Luftfeuchtigkeit
aufrecht zu erhalten, wird dieses vom restlichen gekiihl-
ten Innenraum z.B. durch einen Deckel abgegrenzt. Da
das Lagerfach im gekihlten Innenraum des Gerétes an-
geordnet ist, kann es dazu kommen, dass die vom La-
gergutabgegebene Feuchte an der Innenseite der kalten
Lagerfachwande, bevorzugt am Deckel kondensiert. Ab-
tropfendes Kondensat kann das Lagergut schadigen,
insbesondere dann, wenn sich das Lagergut in flachigen
Wasseransammlungen befindet. Die Anordnung von ro-
startigen Fachbéden kann zumindest dem letztgenann-
ten Nachteil entgegenwirken. Nachteilig auf die in einem
vollstdndig geschlossenen System eingelagerten Le-
bensmittel kbnnen sich auch vom Lagergut abgegebene
Gase und Gerliche auswirken.

[0006] Werden reduzierte Luftfeuchtewerte bendtigt,
so ist es bekannt, dass z.B. Beliiftungsschieber im De-
ckel oder im Lagerfach selbstandig die Abfuhr von
Feuchte aus dem Lagerfach in den gekiihlten Innenraum
des Gerates ermdglichen. Dort wird die Feuchte als Kon-
densat abgefiihrt und verdunstet, mitder Folge, dass das
Lagergut ggf. austrocknet. Im Extremfall wird dieser
Feuchteluftstrom noch durch den Kuihlluftstrom des Ge-
rates verstarkt. Ublicherweise kommt es in diesem Be-
triebszustand zu keiner, wie oben beschriebenen Bil-
dung von Kondenswasser im Lagerfach bzw. durch die
sténdige Belliftung auch zu keiner Gas- und Geruchsbe-
eintrachtigung.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Lagerfach be-
reitzustellen, das bei einer fir das Lagergut optimalen
Temperatur hohe Luftfeuchtewerte bereitstellt, ohne
dass es zu einer Bildung von Kondenswasser kommt.
Ferner soll durch eine Minimalluftzirkulation die beschrie-
bene Gas- und Geruchsbeeintrachtigung verhindert wer-
den. Vorzugsweise soll eine einfache Luftfeuchteverstel-
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lung ermdglicht werden.

[0008] Diese Aufgabe wird durch ein Kihl- und/oder
Gefriergerat mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gel6st.
[0009] Danachistvorgesehen, dass das Lagerfach ei-
ne (")ffnung in den Kihlraum aufweist, wobei eine Abde-
ckung vorgesehen ist, welche die Offnung (iberdeckt,
und wobei zwischen dem Offnungsrand und der Abde-
ckung ein teilumfanglicher oder vollumfanglicher Spalt
gebildet ist, sodass trotz Abdeckung ein Luftaustausch
zwischen dem Lagerfach und dem Kiihlraum stattfinden
kann.

[0010] Die Begriffe "teilumfénglich" und "vollumfang-
lich" beziehen sich darauf, dass der Spalt sich Uiber einen
wesentlichen Teil des Umfangs der Offnung oderumden
gesamten Umfang der Offnung erstreckt. Auch eine glo-
ckenférmige Uberlappung des Lagerfachs ist darunter
zu verstehen. Unter einer Erstreckung Uber einen we-
sentlichen Teil wird vorliegend eine Erstreckung tiber we-
nigstens die Halfte oder wenigstens zwei Drittel des Um-
fangs verstanden, oder, sofern die (")ffnung mehrere Sei-
tenkanten hat, eine Erstreckung Uber alle Seitenkanten
bis auf eine oder maximal zwei. Eine vollumfangliche Er-
streckung benennt eine Erstreckung liber den gesamten
Umfang der Offnung. Lokal begrenzte Unterbrechungen
des Spalts durch beispielsweise Abstandshalter oder
Montagemittel sind fiir das Verstandnis der Begriffe "teil-
umfanglich" und "vollumfanglich" unbeachtlich.

[0011] In einer Ausfiihrungsform zeigt die Offnung
nach oben.
[0012] In einer Ausfihrungsform steht das Lagerfach

frei im Kiihiraum und kann als Ganzes entnommen wer-
den. Es kann sich um eine beispielsweise quaderférmi-
ge, entnehmbare Box handeln.

[0013] In einer anderen Ausfiihrungsform ist das La-
gerfach durch Fuhrungsmittel ausziehbar. Es kann sich
um eine ausziehbare Schublade handeln, die ebenfalls
quaderférmig sein kann.

[0014] In einer Ausfihrungsform sind an der Abde-
ckung und/oder am Lagerfach Abstandshalter vorgese-
hen, um zu verhindern, dass die Abdeckung direkt am
Offnungsrand aufliegt.

[0015] Ineiner Ausfiihrungsform sind diese Abstands-
halter verstellbar, sodass der Abstand zwischen Abde-
ckung und Offnungsrand eingestellt werden kann.
[0016] In einer Ausfiihrungsform handelt es sich bei
der Abdeckung um eine abnehmbare Haube. Die Sei-
tenwande der Haube kénnen die an die Offnung gren-
zenden Wande des Lagerfachs tiberlappen und die Hau-
be kann gréRer sein als die Offnung. So kann erreicht
werden, dass ein teilumfanglicher oder vollumfénglicher
Spalt zwischen den Seitenwanden der Haube und den
an die Offnung grenzenden Wanden des Lagerfachs ge-
bildet wird.

[0017] Alternativundinsbesondereim Falle eines aus-
ziehbaren Lagerfachs kann vorgesehen sein, dass es
sich bei der Abdeckung um eine Abdeckklappe handelt
oder dass eine Seite der Abdeckung als Klappe ausge-
flhrt ist.
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[0018] In einer Ausflihrungsform sind das Lagerfach
und/oder die Abdeckung vorzugsweise vollflachig war-
meisoliert. Beispielsweise kdnnen die Wande des Lager-
fachs und der Abdeckung eine Isolationsschicht aus ei-
nem Schaummaterial aufweisen.

[0019] In einer Ausfihrungsform sind ein Luftbefeuch-
ter und/oder ein Heizelement und/oder ein eigenes Kiihl-
elementfirdas Lagerfach vorgesehen. Der Luftbefeuch-
ter und/oder das Heizelement und/oder das Kuhlelement
kénnen beispielsweise in oder an einer Wand des La-
gerbehalters oder der Abdeckung angeordnet sein, bei-
spielsweise am Boden des Lagerbehalters. Bei dem Hei-
zelement und/oder dem Kihlelement kann es sich bei-
spielsweise um ein thermoelektrisches Element handeln.
Bei dem Heizelement kann es sich ferner beispielsweise
um eine Widerstandsheizung handeln. Bei dem Kiihle-
lement kann es sich beispielsweise um einen dem Fach
zugeordneten Luftstrémungskanal oder Verdampfer(ab-
schnitt) handeln. Geeignete Luftbefeuchter umfassen
beispielsweise Ultraschallzerstduber oder elektrostati-
sche Zerstauber.

[0020] In einer Ausfiihrungsform ist ein zusatzlicher
Bellftungsspalt oder dergleichen fiir das Lagerfach vor-
gesehen, der anhand einer Blende und vorzugsweise
eines Schiebers reversibel und vorzugsweise stufenlos
geschlossen werden kann. Der Spalt kann dabei in einer
Wand des Lagerbehalters oder der Abdeckung angeord-
net sein, beispielsweise in einer Seitenwand des Lager-
behalters.

[0021] Vorteile der erfindungsgemalen Ausgestal-
tung umfassen: Keine Bildung von Kondenswasser, so-
dass das beschriebene Lagerfach gegeniiber bekannten
Lésungen den Vorteil der Bevorratung von Lebensmittel
bei hoher Luftfeuchte ohne Bildung von Kondenswasser
hat; Die Lagerdauer fir Kihlgut wird durch hohe Luft-
feuchte erhoht. Nachteile vorbekannter Ldsungen beider
Lagerung von Kiihlgut bei hoher Luftfeuchtigkeit werden
vermieden; Luft und Luftfeuchtigkeit kdnnen nicht wie im
Fall von gedffneten Bellftungsschiebern ungehindert
aus dem Lagerfach austreten; Die L6sung ist Energieef-
fizient und Uibt eine geringe Belastung des Kaltekreislau-
fes des Gerates aus, da flr die Lagerung bei hohen Fach-
temperaturen durch die isolierte Bauweise und den si-
phonartigen Spalt der Kaltekreislauf des Gerates nur ge-
ring belastet und Energie gespart wird; Es kommt zu kei-
ner Gas- oder Geruchsbeeintrachtigung; Durch einen Mi-
nimalluftstrom wird ein Luftaustausch aus dem Lager-
fach ermoglicht, ohne jedoch das Lagergut auszutrock-
nen.

[0022] Mdogliche Anordnungen des erfindungsgemaf
ausgebildeten Lagerfaches umfassen die Ausbildung ei-
nes Geratebereiches als Speziallagerfach, die Ausbil-
dung des Lagerraumkorpus des Geréates als Glocke, die
Ausbildung eines Teils des Lagerraumkorpus des Gera-
tes als Glocke, die Anordnung des unbeheizten Spezi-
allagerfaches in einer Geratezone, die fabrikmaRige
Montage eines entnehmbaren Lagerfachs, die Ausbil-
dung eines nachriistbaren Lagerfachs oder die Ausbil-
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dung des Lagerfachs in serienmaBiger oder nachristba-
rer Boxform.

[0023] Méogliche Ausflihrungen des erfindungsgeman
ausgebildeten Lagerfachs umfassen eine Ausfliihrung
mit Heizung sowie Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsre-
gelung (Feuchtigkeitsregelung auch manuell tber Me-
chanik méglich), eine Ausfiihrung mit Heizung und Kiih-
lung sowie Temperatur- und Luftfeuchtigkeitsregelung
(Feuchtigkeitsregelung auch manuell Gber Mechanik),
die Ausfiihrung ohne Heizung und ohne Kiihlung und mit
manueller Feuchteregelung Uber eine Mechanik, eine
Ausflihrung als entnehmbare Box, als Schubfach oder
als Fach mit Klappe.

[0024] Ein oder mehrere Elemente des Lagerfachs,
wie z.B. die Abdeckung kénnen Bestandteile, insbeson-
dere integrale Bestandteile des Gerates selbst sein.
[0025] Weitere Einzelheiten und Vorteile der Erfindung
werden anhand eines in der Zeichnung dargestellten
Ausflihrungsbeispiels naher erlautert. Es zeigen:

Figur 1:  eine perspektivische Darstellung eines erfin-
dungsgemal ausgebildeten Lagerfachs oh-
ne Abdeckung;

Figur 2:  eine perspektivische Darstellung einer Abde-
ckung des Lagerfachs gemaR Figur 1; und

Figur 3:  eine perspektivische Darstellung des Lager-
fachs geman Figur 1 mit Abdeckung.

[0026] Die Figuren zeigen ein erfindungsgemales

Kuhl- und/oder Gefriergerat 1, in dessen Kiihlraum 2 ein
erfindungsgeman ausgebildetes Lagerfach 3 in Form ei-
ner quaderférmigen entnehmbaren Box angeordnet ist.
In dem Lagerfach 3 herrschen andere Temperatur- und
Luftfeuchtigkeitsbedingungen wie im Kihlraum 2.
[0027] Das Lagerfach 3istin Figur 1 ohne Abdeckung
dargestelltund weist eine rechteckige Bodenflache 4 und
vier normal auf die Bodenflache stehende Seitenwénde
5 auf. Durch eine nach oben zeigende Offnung 6 ist der
Innenraum des Fachs 3 zum Kuhlraum 2 hin offen. Die
Offnungsrander der Seitenwande 5 sind mit dem Be-
zugszeichen 7 gekennzeichnet.

[0028] Diein Figur 2 dargestellte Abdeckung 8 ist aus-
gebildet, die (")ffnung 6 so zu Uberdecken, dass zwischen
dem Offnungsrand 7 und der Abdeckung 8 ein vollum-
fanglicher Spalt 9 gebildet ist, der in Figur 3 zu erkennen
ist. Die Abdeckung 8 hat die Form einer Haube und um-
fassteine rechteckige Deckflache 10 und viernormal dar-
auf stehende Seitenwénde 11.

[0029] Um bei aufgesetzter Abdeckung 8 zwischen
dem Offnungsrand 7 und der Deckflache 10 einen Spalt
9 auszubilden, kénnen am Offnungsrand 7 des Lager-
fachs 3 in der Zeichnung nicht dargestellte Abstandshal-
ter vorgesehen sein. Um bei aufgesetzter Abdeckung 8
ferner zwischen den Seitenwanden 5 des Lagerfachs 3
und den Uberlappenden Seitenwénden 11 der Abde-
ckung 8 einen Spalt 9 auszubilden, ist vorgesehen, dass
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die Deckflache 10 der Abdeckung 8 langer und breiter
ist als die Bodenflache 4 des Lagerfachs 3.

[0030] DasBezugszeichen 12 kennzeichnetein Mess-
mittel.
[0031] Sowohl die Wande 4 bzw. 5 des Lagerfachs 3

als auch die Wande 10 bzw. 11 der Abdeckung 8 umfas-
sen vollflachig eine Isolationsschicht aus einem Schaum-
material.

[0032] Innerhalb des Lagerfachs sind am Boden ein
Luftbefeuchter und ein groR¥flachiges Heizelement 13 an-
geordnet.

[0033] Das im Ausflihrungsbeispiel gezeigte Lager-
fach 3 besteht also aus einem Lagergutbehalter, iber
welchem eine glockenférmige Abdeckung 8 angeordnet
wird, wobei rund um den Innenraum des Lagerfachs 3
ein Zirkulationsspalt 9 vorgesehen ist. Die glockenférmi-
ge Abdeckung 8 wird in isolierter Ausfiihrung hergestellt.
[0034] Die Seitenwande 11 der Glocke 8 liberlappen
die Lagerfachseitenwande 5 teilweise bis vollstandig. Die
Abdeckung 8 liegt nicht auf der Lade 3 auf, sondern ein
geringer Abstand gewahrleistet eine Minimalluftzirkula-
tion, sodass die Bildung von Kondenswasser sowie Be-
eintrachtigung durch Gase und Geriiche verringert oder
verhindert werden. Durch Verdnderung dieses Abstan-
des zwischen Abdeckung 8 und Lade 3 kann eine Re-
gulierung der Luftfeuchte erzielt werden.

[0035] Eine zusatzliche Mdglichkeit der Luftfeuchtere-
gulierung stellt die Anordnung von in der Figur nicht dar-
gestellten flachigen Regulierschiebern in den Lagerfach-
wanden 5 oder im Lagerfachboden 4 oderin der Abdeck-
glocke 8 dar. Als Ausfiihrungsvariante kann innerhalb
oder aullerhalb am Lagergutbehalter 3 (z.B. am Boden
4) eine teil- oder vollflachige Heizung 13 angeordnet und
durch einen Isolierkorper fixiert werden, beispielsweise
durch Anschdumen. Als Heizung kann auch ein Peltier-
element zum Einsatz kommen.

[0036] Aus dem fallweise beheizten Lagerfach kommt
es Uber den umlaufenden Luftspalt 9 zur Abdeckhaube
8 zu einer naturlichen Konvektion iber ein siphonartiges
Labyrinth. Feuchtigkeit, die an der Innenseite der Ab-
deckhaube 8 kondensieren wiirde, wird somit in geringer
Menge abtransportiert. Die Isolation der Abdeckhaube 8
verhindert zusatzlich die Bildung von Kondenswasser.
[0037] Die Anordnung des unbeheizten Lagerfaches
in einer bestehenden Temperaturzone ist ebenfalls ein
Bestandteil dieser Erfindung.

Patentanspriiche

1. KuUhl- und/oder Gefriergerat mit wenigstens einem
innerhalb des Kiuihlraums angeordneten Lagerfach,
in dem andere Temperatur- und/oder Luftfeuchtig-
keitsbedingungen herrschen als im Kiihlraum,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Lagerfach wenigstens eine Offnung in den
Kihlraum aufweist, wobei wenigstens eine Abde-
ckung vorgesehen ist, welche die Offnung (iber-
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10.

deckt, wobei zwischen dem (")ffnungsrand und der
Abdeckung wenigstens ein teilumfanglicher oder
vollumfénglicher Spalt gebildet ist, sodass trotz Ab-
deckung ein Luftaustausch zwischen dem Innen-
raum des Lagerfachs und dem Kiihlraum stattfindet.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Offnung nach
oben zeigt.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Lagerfach im Kiihlraum steht und als Gan-
zes entnommen werden kann oder dass das Lager-
fach mittels Fhrungen ausziehbar ist.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass an der Abdeckung und/oder am Lagerfach ein
oder mehrere Abstandshalter vorgesehen sind, die
verhindern, dass die Abdeckung direkt am Offnungs-
rand aufliegt.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der oder die Ab-
standshalter verstellbar sind, sodass der Abstand
zwischen Abdeckung und Offnungsrand eingestellt
werden kann.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei der Abdeckung um eine abnehm-
bare Haube handelt.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach Anspruch 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Seitenwande der
Haube die an die Offnung grenzenden Wande des
Lagerfachs Uberlappen und dass die Haube grof3er
ist als die Offnung, sodass ein teilumfanglicher oder
vollumfénglicher Spalt zwischen den Seitenwanden
derHaube und den an die Offnung grenzenden Wan-
den des Lagerfachs gebildet wird.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass das Lagerfach und/oder die Abdeckung vor-
zugsweise vollflachig warmeisoliert sind.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein Luftbefeuchter und/oder we-
nigstens ein Heizelement und/oder wenigstens ein
eigenes Kiihlelement fiir das Lagerfach vorgesehen
sind.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens ein zusatzlicher Beluftungsspalt
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fur das Lagerfach vorgesehen ist, der anhand einer
Blende und vorzugsweise eines Schiebers reversi-
bel und vorzugsweise stufenlos geschlossen wer-
den kann.

Kuhl- und/oder Gefriergerat nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, dadurch gekennzeichnet,
dass mindestens ein Bestandteil des Lagerfaches,
insbesondere die Abdeckung einen festen Bestand-
teil des Gerates bildet.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55






EP 3 225 943 A1

il
<o \\\_/

Fig. 2






10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 225 943 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 16 2344

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

DE 10 2013 212387 Al (BSH BOSCH UND
SIEMENS HAUSGERATE GMBH [DE])

31. Dezember 2014 (2014-12-31)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-12 *
* Absdtze [0052], [0062] *

EP 2 662 648 Al (MIELE & CIE [DE];
LIEBHERR HAUSGERAETE [DE])

13. November 2013 (2013-11-13)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-12 *
* Absdtze [0001], [0020] - [0026] *
JP HO6 265260 A (HITACHI LTD)

20. September 1994 (1994-09-20)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-3 *
JP 2000 199675 A (HITACHI LTD)

18. Juli 2000 (2000-07-18)

* Zusammenfassung; Abbildungen 1-4 *
* Absdtze [0016], [0017] *

DE 697 27 534 T2 (THERMOVONICS CO LTD
[JP]) 23. Dezember 2004 (2004-12-23)
* Abbildung 3 *

* Absdtze [0020] - [0024] *

DE 10 2009 029139 Al (BSH BOSCH SIEMENS
HAUSGERAETE [DE])

3. Marz 2011 (2011-03-03)

* das ganze Dokument *

DE 10 2009 029145 Al (BSH BOSCH SIEMENS
HAUSGERAETE [DE])

3. Marz 2011 (2011-03-03)

* das ganze Dokument *

US 4 576 309 A (TZIFKANSKY GUY [FR] ET AL)

18. Marz 1986 (1986-03-18)
* das ganze Dokument *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

1-6,11

8,9

INV.
F25D25/02
F25D17/04
F25D17/06

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

F25D

Recherchenort AbschluBdatum der Recherche

Den Haag 14, Juli 2017

Bejaoui, Amin

Prafer

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 225 943 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 16 2344

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-07-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102013212387 Al 31-12-2014 CN 105378409 A 02-03-2016
DE 102013212387 Al 31-12-2014
EP 3014202 Al 04-05-2016
WO 2014206807 Al 31-12-2014
EP 2662648 Al 13-11-2013  KEINE
JP H06265260 A 20-09-1994 JP 3156459 B2 16-04-2001
JP H06265260 A 20-09-1994
JP 2000199675 A 18-07-2000  KEINE
DE 69727534 T2 23-12-2004 AU 743606 B2 31-01-2002
CN 1182864 A 27-05-1998
DE 69727534 D1 18-03-2004
DE 69727534 T2 23-12-2004
EP 0843137 Al 20-05-1998
JP 3372792 B2 04-02-2003
JP H10148442 A 02-06-1998
us 5927078 A 27-07-1999
DE 102009029139 Al 03-03-2011 CN 102483282 A 30-05-2012
CN 104006621 A 27-08-2014
DE 102009029139 Al 03-03-2011
EP 2473796 A2 11-07-2012
RU 2012112039 A 20-10-2013
US 2012146477 Al 14-06-2012
WO 2011026749 A2 10-03-2011
DE 102009029145 Al 03-03-2011 CN 102498357 A 13-06-2012
DE 102009029145 Al 03-03-2011
EP 2473804 A2 11-07-2012
ES 2527823 T3 30-01-2015
RU 2012110881 A 20-10-2013
WO 2011026726 A2 10-03-2011
US 4576309 A 18-03-1986  DE 3563024 D1 07-07-1988
EP 0169780 Al 29-01-1986
FR 2567743 Al 24-01-1986
JP H0464944 B2 16-10-1992
JP S61104975 A 23-05-1986
us 4576309 A 18-03-1986

10

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

